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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

ich darf Sie heute wieder herzlich auf 
der Glehner Sportanlage begrüßen. 
Mit den Gästen aus Gre-

venbroich stellt sich heute 
ein Spitzenteam der Kreis-

liga A im Sportpark vor. 
Nach dem kuriosen 
Spielabbruch letzte Woche 

in Dormagen bietet sich 
hier die nächste Möglich-

keit für unsere Jungs, 
Punkte gegen den Abstieg 
zu sammeln.  

 
Diese Art von Spielabbruch 

auf dem Platz an der Real-
schule Dormagen habe ich 

auch in 38 Jahren Fußball 
beim SV Glehn noch nicht erlebt. 
Dass ein zehnminütiger Regenschau-

er einen Platz dermaßen unter Was-
ser setzt, dass anschließend das 

Spiel nicht fortgesetzt werden kann, 
ist schon außergewöhnlich. Dies 
spricht natürlich nicht gerade für die 

Qualität des Platzes und man kann 
die Türkische Jugend in ihren Bemü-

hungen um Verbesserungen gemein-
sam mit der Stadt Dormagen zu er-
reichen, nur unterstützen. Die Partie 

wird bereits am kommenden Diens-
tag (29. Oktober) um 19.30 Uhr 

nachgeholt.   

Das heutige Spiel unserer 1. Mann-

schaft ist durchaus ein Richtungwei-
sendes. Die Gäste belegen zurzeit 
den 2. Tabellenplatz mit Tuchfühlung 

zur Spitze. Bedingt durch den 
Spielabbruch ist Glehn nun aus den 

Top 10 herausgefallen und auf einen 
eventuellen Abstiegsplatz abge-
rutscht. Wollen wir nicht ganz unten 

hineinrutschen, sollten wir heute 
punkten. Dieses Vorhaben ist sicher-

lich auch nicht unrealistisch, hat un-
sere Mannschaft mit Ausnahme des 

Spiels gegen den VfR Neuss 

doch recht ansprechende 
Leistungen gezeigt. Sicher-

lich ist Wevelinghoven eine 
anspruchsvolle Aufgabe, 
doch eins haben die bisheri-

gen Spiele gezeigt: Wir wa-
ren als Aufsteiger bis dato in 

keinem Spiel chancenlos und 
konnten sehr gut mithalten. 
Heute dürfte aber eine 

durchschnittliche Leistung 
nicht ausreichen, aber die 

Jungs wissen worum es geht 
und werden versuchen, ans 

Limit zu gehen. Hoffen wir, 
dass einige wichtige verletzte Spieler 
bis zum Spiel rechtzeitig fit werden. 

Doch auch die verbliebene Truppe 
hat es in den letzten Spielen durch-

aus gut gemacht.  
 
Unsere Reserve reist auch zu einem 

Spitzenteam. Die Reise zum Tabel-
lendritten Norf III ist sicherlich eine 

Herausforderung. Wir sind gespannt 
welches Gesicht die Mannschaft heu-
te zeigt. Gegen die TJ Dormagen hat 

Bernd Schriddels Truppe gezeigt, 
dass man auch mit den Spitzen-

teams mithalten kann. Dafür muss 
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die Defensive gut stehen und vorne 

müssen die Chancen konsequent ge-
nutzt werden. Dann hat man auch in 
Norf seine Chance und kann den Ab-

stand zur Spitzengruppe vielleicht 
etwas verkleinern. Leider wurde es 

in einigen Spielen dem Gegner zu 
einfach gemacht, Tore zu erzielen. 
Mit der richtigen Konzentration und 

einem guten gemeinsamen Verteidi-
gen sollte dies aber zu beheben sein. 

Wichtig ist, dass nun endlich einmal 
Konstanz in den Leistungen der Re-
serve Einzug hält. 

 
Unsere Damen haben an diesem Wo-

chenende spielfrei und können sich 
somit in aller Ruhe auf das Pokal-
spiel gegen Weißenberg vorbereiten. 

Hier sind wir noch in der abschlie-
ßenden Klärung, ob das Spiel am 29. 

oder 31. Oktober stattfindet. Schau-
en Sie bitte auf die Homepage, dort 

geben wir dien aktuellen Stand be-

kannt. 
 
Unsere Jugendabteilung bereitet uns 

auch dieses Jahr viel Freude. Erst-
mals seit acht Jahren haben sich mit 

der C– und der D-Jugend zwei Mann-
schaften für die Leistungsklasse qua-
lifiziert. Trotz dem unvermeidlichen 

Blick auf die Tabelle bei den älteren 
Mannschaften: In der Jugend muss 

weiterhin die Freude an der Bewe-
gung und der Spaß am Spiel im Vor-
dergrund stehen. Fantastisch finde 

ich es, dass bei unseren Bambinis 
und Mini-Bambinis schon 40 (!) Kin-

der den Weg in unseren Verein ge-
funden haben. 
 

Herzlichst 
Ihr Markus Drillges 
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Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann N.N.  

Sozialwart Dirk Gehendges 0173/5984904 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäfts-

führerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2013/14 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1995/96 

Rüdiger Blume 

Norbert Rothausen 

B-Jugend 

1997/98 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1999/00 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Ralf Lingen 

Christoph Schelewski 

U15-Mädchen 

1999/00 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Laura Otto 

U13-Mädchen 

2001/02 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Laura Otto 

D1-Jugend 

2001 

Christo Papadopoulos 

Elmar Wolff 

Djuro Ivanisevic 

D2-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

Jonas Rütten 

E1/E2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Werner Look 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E3/E4-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

U11-Mädchen 

2003-06 

Erik Kellers 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

F1-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

Laura Otto 

F2/F3-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Bambini 

2007 

Horst Rögels 

Helmut Köhnen 

Mini-Bambini 

2008-09 

 

Laura Otto 

Katharina Novacic 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Die erste Mannschaft des SV Glehn 
hat mit der zweiten 0:1-Niederlage 
binnen acht Tagen gegen den VfR 
Neuss den eigentlich "schönen" Sai-
sonstart des Aufsteigers in der Kreis-
liga A zunichte gemacht. War die 
Niederlage vor Wochenfrist in Rom-
merskirchen noch mehr als unglück-
lich zustande gekommen, ging die 
Schlappe gegen den Neusser 
"Chaos"-Klub vollends in Ordnung. 
Amin Salmi sorgte in der 29. Minute 
für den Siegtreffer der Grün-Weißen. 
 
Glehn Trainer Markus Franken ver-
suchte nach der Partie auch gar 
nicht, die unterirdische Leistung ge-
gen eine limitierte Neusser Elf zu be-
schönigen: "Sechs Spieler fehlten 
von Vorneherein und drei weitere 
hätten eigentlich krankheitsbedingt 
gar nicht auflaufen dürfen. Da hätte 

man eine Reaktion von den anderen 
Jungs erwarten können, aber die 
Einstellung hat heute gar nicht ge-
stimmt. Der VfR gehört nunmal zu 
den Mannschaften, wo wir eigentlich 
keine Punkte liegen lassen dürfen. 
Und dann verletzt sich auch noch 
Stefan Schmitz beim Aufwärmen am 
kleinen Finger." Am Fehlen des Kee-
pers konnte Franken allerdings die 
Niederlage am wenigstens festma-
chen, denn sein Vertreter Tobias 
Böhme war heute mit Abstand der 
beste Glehner und hielt mit seinen 
Paraden die Gastgeber über die 
komplette Distanz im Spiel. Seine 
Vorderleute konnten nur in den An-
fangsminuten einige Akzente setzen, 
Daniel Grüßem hatte mit einem 
Flachschuss, der links am Tor vorbei 
ging, nach 50 Sekunden die erste 
Möglichkeit. In der 6. Minute schick-

Schöner Saisonstart adé—Glehn unterliegt VfR Neuss 0:1 



 

te dann Marvin Demasi Stephan 
Janßen steil, doch VfR-Keeper Ejupi 
war einen Tick eher als der Glehner 
Stürmer am Ball.  
 
Die Neusser Gäste agierten zunächst 
ausschließlich mit langen Bällen oh-
ne Torgefahr. In der 20. Minute un-
terlief Glehns Verteidiger Tobias 
Seelbach aber ein massiver Stock-
fehler und der Neusser Ahmet Pekin 
konnte alleine auf Keeper Böhme zu-
laufen. Der 19-Jährige parierte aber 
in der Eins-gegen-Eins-Situation 
glänzend. Acht Minuten später hin-
derte Tobias Ingenfeld den VfR-
Mittelfeldspieler Kosmas Nikolaou 
nicht am Torschuss. Sein Hammer 
ging aber knapp am Glehner Tor 
vorbei. Eine Minute später führte ein 
Fehlpass Ingenfelds in der Vorwärts-
bewegung dazu, dass Salmi auf links 
blank gespielt werden konnte. Gegen 
seinen Schuss ins lange Eck war 
Böhme dann machtlos. In der Folge-
zeit verlor Glehn dann vollends die 

Kontrolle über das Spiel. Zuweilen 
sorgten einige beherzte Einzelaktio-
nen von Demasi, Simon Hilliges oder 
Rainer Hoffmann für etwas Torge-
fahr. Franken haderte folglich mehr 
und mehr mit seinen Schützlingen, 
reklamierte eine fehlende Grundord-
nung im Spiel und mangelnde Lauf-
bereitschaft. 
 
Wer gehofft hatte, dass der SV 
Glehn nach dem Seitenwechsel die 
Partie drehen könnte, wurde nach 
Wiederanpfiff bitter enttäuscht. Die 
ganz in weiß angetretenen Gastge-
ber toppten den leblosen Auftritt aus 
den ersten 45 Minuten bis weit in die 
Mitte der zweiten Spielhälfte sogar 
noch. Chancen konnten nur für den 
VfR 06 verzeichnet werden: Einen 
Schuss aus 30 Metern lenkte Böhme 
zur Ecke (52.) und ein Kracher von 
Danny Smailagic ging in der 67. Mi-
nute knapp über das Tor. Glehn ge-
lang überhaupt kein konstruktiver 
Aufbau und die fehlende Trainings-

Marvin Demasis Flanke fand keinen Abnehmer im Strafraum 



 

einheit in der vergangenen Woche 
schien sich auf das Leistungsvermö-
gen der Elf, die kaum in die Zwei-
kämpfe kam, auszuwirken. Erst in 
der 73. Minute sorgte ein Kopfball 
von Hilliges nach Demasi-Freistoß 
wieder für etwas Leben auf dem 
Platz.  

SV-Vorsitzender Markus Drillges 
unkte zehn Minuten vor dem 
Spielende, "dass heute wohl nur 
noch eine Standard-Situation den 
Ausgleich herbeiführen würde." Er 

sollte fast recht behalten, doch Hilli-
ges und anschließend Ingenfeld 
brachten den Ball nach einer Unord-
nung in der VfR-Abwehr nicht über 
die Linie. Dagegen hatte Neuss noch 
Konterchancen durch Nikolaou (85.) 
und Ramadan Ljeza (90.). Beide fan-
den im starken Böhme ihren Meister. 
Mit zehn Punkten aus sieben Spielen 
verharrt der SV Glehn nach der Nie-
derlage auf Tabellenplatz sieben. Der 
VfR 06 Neuss hat mit der gleichen 
Punktzahl auf Rang acht aufge-
schlossen.  



 

Der SV Glehn hat nach zwei Nieder-
lagen in Folge mit einem torlosen 
Unentschieden gegen den FC Zons 
wieder einen wichtigen Zähler im 
Kampf um den Klassenerhalt gesam-
melt, obwohl in Marc und Tobias 
Ingenfeld, Sebastian Förster, Stefan 
Schmitz, Tobias Seelbach, Mario Ro-
sa-Gastaldo, Simon Hilliges, Chris-
topher Funkel, Eren Otlu und Lukas 
Goldmann gleich zehn Spieler aus 
dem Kader der Mannschaft fehlten. 
Die personelle Not war so groß, dass 
sich Stammtorwart Stefan Schmitz 
nach seiner Fingerverletzung für ei-
nen Einsatz als Feldspieler auf der 
Bank bereithielt.  
 
Aufgrund der Personalnot gab 
Glehns Trainer Markus Franken die 
Marschrichtung aus, tief zu stehen 
und auf Konter zu setzen. Dement-
sprechend überließen die Gastgeber 
den Zonsern meist großzügig den 
Ball und beschränkten sich auf die 
Zerstörung des Spiels der Gäste. 
Dies klappte in den ersten 45 Minu-
ten auch recht gut. Lediglich ein 
Freistoß von der Strafraumgrenze 
sorgte ansatzweise für Torgefahr. Im 
Gegensatz dazu hatte der SVG zwei 
gute Chancen, in Führung zu gehen, 
nach einem Konter über die linke 
Seite beförderte Simon Seiler die 
Hereingabe von Rainer Hoffmann al-
lerdings über das Tor. Außerdem 
kam Sebastian Kehls nach einer 
Ecke aus 18 Metern zum Abschluss. 
Sein strammer Schuss wurde aber 
souverän vom Torwart pariert. Kehl, 
eigentlich Abwehrchef der Glehner 
Reserve, spielte von Beginn an im 
Abwehrriegel der „Ersten“ und zeigte 
eine sehr ansprechende Leistung. 
 
Die zweiten 45 Minuten sollten nicht 
großartig anders verlaufen. Die Fes-
tungsstädter waren zwar etwas be-

mühter als in Durchgang eins und 
kamen auch zu drei guten Gelegen-
heiten. Ansonsten stand das Ab-
wehrbollwerk um Kehls, Thomas Kal-
len, Christian Böhme und Garri Zi-
gunov meist sehr sicher und auch 
Torwart Tobias Böhme machte seine 
Sache gut, hatte nur einmal etwas 
Glück, als er eine scharfe Freistoß-
hereingabe so gerade noch an die 
Latte lenken konnte. 
 
Glehn seinerseits hatte seine beste 
Chance nach 60 Minuten durch Da-
niel Grüßem. Zunächst verpasste 
Marvin Demasi eine zu ungenaue 
Flanke von Seiler, konnte sich den 
Ball aber kurz vor der Seitenauslinie 
noch erlaufen und flankte wieder in 
den Strafraum. Der Ball landete bei 
Grüßem, der aus 10 Metern aller-
dings den Kasten knapp verfehlte. 
Ansonsten war das Spiel nichts für 
Fußballfeinschmecker. Die Gäste aus 
Dormagen waren zwar bemüht, aber 
spielerisch auch eher limitiert und da 
Aufsteiger Glehn gar nicht daran in-
teressiert war, etwas für das Spiel zu 
tun, ging das Spiel dann auch ge-
rechterweise 0:0 aus. 
 
„Kämpferisch und läuferisch war es 
eine starke Leistung von allen Mann-
schaftsteilen und alle zwölf einge-
setzten Spieler traten auch als Ein-
heit auf. Hier gilt auch noch ein gro-
ßes Dankeschön an die Spieler der 
Reserve, dass sie sich bereit erklär-
ten, bei uns auszuhelfen, zu sagen. 
Dass die spielerische Komponente zu 
kurz kam, musste man als notwendi-
ges Übel in Kauf nehmen. Der Punkt 
geht aber absolut in Ordnung, da 
Zons auch nicht wirklich zwingend 
Druck ausübte. In der nächsten Wo-
che gegen die TJ Dormagen sollten 
es dann aber bitte wieder drei Punk-
te sein“, sagte Kapitän Böhme. 

Glehn holt ohne „zehn“ Punkt gegen Zons 



 



 

Die Begegnung zwischen der Türki-
schen Jugend Dormagen und dem 
SV Glehn ist nach heftigen Regenfäl-
len in der Halbzeitpause beim Stand 
von 1:1 abgebrochen worden. Der 
Aschenplatz an der Realschule 
Beethovenstraße in Dormagen war 
fortan so überschwemmt, dass sich 
Schiedsrichter Frederic Tenten dazu 
entschied, die Partie nicht mehr fort-

zusetzen. Zuvor hatten die Dorma-
gener Gastgeber in der 40. Minute 
mit einer eigentlich verunglückten 
Flanke, die hinter SVG-Keeper 
Tobias Böhme unhaltbar im Winkel 
landete, die 1:0-Führung der Gäste 
durch Tobias Ingenfeld egalisiert. 
Die Begegnung soll bereits am kom-
menden Mittwoch (30. Okto-
ber/19:30 Uhr) nachgeholt werden. 

Partie in Dormagen nach Regenfällen abgebrochen 

Fünf Trainer des SV Glehn haben 
jetzt beim Fußballverband Nieder-
rhein eine dreiwöchige Ausbildung 
zum „Teamleiter Kindertraining“ er-
folgreich abgeschlossen. Mit Horst 
Rögels (Bambinis), Florian Hoppe (E-
Jugend), Christo Papadopoulos (D-
Jugend) sowie Erik Kellers und Gre-
gor Jansen (beide U11-Mädchen) 
verfügt der Korschenbroicher Fuß-
ballverein nun über 21 Trainer in sei-
nen 19 Jugendmannschaften, die 
mindestens eine Lizenzstufe in der 
Ausbildungshierarchie des Deutschen 
Fußball-Bundes erreicht haben.  

Die Trainerausbildung ist ein wesent-
licher Bestandteil des Jugendkonzep-
tes des SV Glehn, der seine Ehren-
amtler immer wieder anhält, sich 
entsprechend zu qualifizieren und 
die Ausbildung auch gezielt durch die 
Übernahme der Kosten und durch 
die Gewährung von Zuschüssen för-
dert. Für Kellers & Co. ist die Ausbil-
dung damit aber noch nicht abge-
schlossen. Begeistert über die Lehr-
gangsinhalte haben die meisten Coa-
ches angekündigt, unmittelbar die C-
Lizenz im Anschluss im kommenden 
Jahr zu erwerben.  

Fünf neue SV-Trainer jetzt „Teamleiter“ Kinder 



 

Der Kader des SV Glehn 2013/14:  

Stefan Schmitz    28 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    19 Jahre   Torwart 

Christian Böhme (K)  26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Christopher Funkel   24 Jahre   Abwehr 

Mario Rosa Gastaldo  19 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   31 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   23 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Tobias Seelbach   22 Jahre   Abwehr 

Gari Zigunov    20 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   22 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   29 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Tobias Ingenfeld   30 Jahre   Mittelfeld 

Andreas Janßen   23 Jahre   Mittelfeld 

Rene Rothausen   22 Jahre   Mittelfeld 

Simon Seiler    24 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Sebastian Förster   30 Jahre   Angriff 

Simon Hilliges   22 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   20 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    18 Jahre   Angriff 

Sebastian Schäfer   24 Jahre   Angriff 

 

Trainer: Markus Franken  42 Jahre 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2013/14 

Die Torschützenliste 2013/14: 
 
 1.  Tobias Ingenfeld 4 Treffer 
 
 2. Stephan Janßen 3 Treffer 
 
 3.  Rainer Hoffmann 1 Treffer 
 
  Marvin Demasi 1 
 
  Daniel Grüßem 1 
 
  Sebastian Förster 1 

Weiter in Führung in der Liste: 

Tobias Ingenfeld 

Böhme, Tobias (T) X X X X 4

Can, Erhan E 1

Demasi, Marvin X X A A X X X 7

Förster, Sebastian E X X X 4

Funkel, Christopher X A 2

Goldmann, Lukas 0

Grüßem, Daniel A A A A X A A A 8

Hilliges, Simon E X X E X X 6

Hoffmann, Rainer X X X X X X X 7

Ingenfeld, Marc X X X X X 5

Ingenfeld, Tobias X X X X X X X 7

Janßen, Andreas A E E X A X X X 8

Janßen, Stefan A A A X X A X X 8

Kehls, Sebastian X 1

Kallen, Thomas X X X X X X X 7

Otlu, Eren E E E A E E 6

Rosa-Gastaldo, Mario E E 2

Rothausen, Rene E 1

Schäfer, Sebastian 0

Schmitz, Stefan (T) X X X X 4

Seelbach, Tobias E E A 3

Seiler, Simon E E X X E E X 7

Zigunov, Gari A X 2

11Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 30 Su28 2918 19 20 21 22 23 24 25 26 2712 13 14 15 16 176 7 8 9 10

Einsätze             

1. Mannschaft



 

 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Donnerstag, 22. August:  DJK Novesia—SV Glehn   5:0 (0:0) 

Donnerstag, 29. August: SV Glehn—TSV Norf    3:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: VfR Büttgen—SV Glehn   2:3 (2:1) 

Sonntag, 15. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  2:2 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn—RS Horrem   3:0 (0:0) 

Sonntag, 29. September: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 1:0 (1:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SV Glehn—VfR Neuss   0:1 (0:1) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn—FC Zons   0:0 

Sonntag, 20. Oktober: TJ Dormagen—SV Glehn   abgebrochen 

Sonntag, 27. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven  15.00 Uhr 

Mittwoch, 30. Oktober: TJ Dormagen—SV Glehn   19.30 Uhr 

Sonntag, 3. November: SV Glehn—TSV Norf II   14.30 Uhr 

Sonntag, 10. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  14.30 Uhr 

Sonntag, 17. November: SV Glehn—FC Delhoven   14.30 Uhr 

Sonntag, 1. Dezember: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 14.15 Uhr 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn—Rheinwacht Stürzelberg 14.15 Uhr 

Die Rückrunde startet am 9. März 2014 

Tabelle der Kreisliga A 2013/14 



 

Der SV Glehn II hat sich mit einem 
4:0 (2:0)-Sieg gegen den FC Zons 
III für die beiden Pleiten in der Vor-
woche gegen die SG 
Rommerskirchen-Gilbach 
(4:8) und den 1. FC Gre-
venbroich-Süd (2:3) re-
habilitiert. Manuel Schrö-
ter stellte mit zwei frü-
hen Treffern (6., 14.) in 
den Anfangsminuten die 
Weichen auf Sieg. Es 
dauerte aber bis zur 80. 
Minute, ehe Rene Rot-
hausen mit dem 3:0 die 
letzten Zweifel am Gleh-
ner Erfolg beseitigte. Ka-
pitän Stefan Budinger 
stellte mit dem 4:0 ge-
gen den Tabellen-14. in der 88. Mi-
nute den Endstand her. 
 
Mit nunmehr vier Siegen und vier 

Niederlagen ohne Remis spielt die 
Reserve des SV Glehn bislang eine 
Saison nach dem Motto "Hop oder 

Top". Die Elf von Trainer 
Bernd Schriddels ver-
harrt damit zunächst auf 
dem zehnten Tabellen-
platz, hat aber weiter 
den Blick in Richtung 
obere Tabellenhälfte ge-
richtet. Tabellenführer 
Türkische Jugend Dor-
magen, den der SV 
Glehn bereits 5:4 be-
zwungen hatte, ist mit 
18 Zählern gerade ein-
mal sechs Punkte ent-
fernt. Am Sonntag (5. 
Oktober) war  Glehns 

Zweite beim bislang noch sieglosen 
Tabellenschlusslicht Holzheimer SG 
III zu Gast und strebte dort den 
nächsten "Dreier" an.  

Glehn II rehabilitiert sich mit 4:0 über Zons 



 

Der SV Glehn II hat drei Tage nach 
dem 4:0 gegen den FC Zons mit ei-
nem 2:0 (0:0)-Sieg bei Tabellen-
schlusslicht Holzheimer SG III den 
zweiten Sieg in Folge eingefahren. 
Zwei Treffer von Erhan Can (88.) 
und Manuel Schröter in der vierten 
Minute der Nachspielzeit sorgten 
letztlich dann doch noch für einen 
nicht mehr für möglich gehaltenen 
Erfolg, der die Elf von Trainer Bernd 
Schriddels auf den neunten Tabellen-
platz mit Blickrichtung nach oben 
klettern lässt. 

Der Glehner Coach war nach dem 
Spiel auch mächtig enttäuscht vom 
Auftreten seiner Elf: "Das Spiel hatte 
eigentlich überhaupt keinen Sieger 
verdient gehabt, beide Mannschaften 
waren so etwas von schlecht. Letzt-
lich hatten wir aufgrund unserer bes-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Glehn II siegt im Schlussspurt bei Holzheim III 

Manuel Schröter traf in der vierten Minute der 

Nachspielzeit zum 2:0 für Glehn 



 

sern Physis das glücklichere Ende für 
uns. Verdient haben wir den Sieg 
nach dieser Vorstellung wahrlich 
nicht." In der Tat ging die Reserve 
des SV Glehn mit einer gewissen 
Überheblichkeit in die Partie und 
überließen den noch sieglosen Holz-
heimern in den ersten zehn Minuten 
das Kommando auf dem Spielfeld. Es 
dauerte bis zur 12. Minute, ehe Rene 
Rothausen die erste nennenswerte 
Torchance für Glehn auf dem Fuß 
hatte. In der Folgezeit vergeben Rot-
hausen, der später mit Verdacht auf 
Muskelfaserriss ausscheiden musste, 
Kevin Breuer und Manuel Schröter 
Chance um Chance, während die 
Neusser durch eine Vielzahl von 
Standard-Situationen stets gefähr-
lich vor das von Timo Pesch gehüte-
te Glehner Tor kamen.  

Auch in der zweiten Spielhälfte bot 
sich den Zuschauern das gleiche 
Bild. Glehn vergab seine Großchan-
cen und begann am eigenen Unver-

mögen zu verzweifeln. Und dies ab 
der 67. Minute gar in Überzahl: Der 
Holzheimer Stephan Angermund hat-
te wegen wiederholten Foulspiels die 
Gelb-Rote Karte gesehen. Als Schrö-
ter in der 77. Minute nach einem Al-
leingang nur den Pfosten traf, schien 
die Gefahr groß, dass Glehn ohne 
Torerfolg nach Hause gehen würde. 
Erst der eingewechselte Can erlöste 
die Glehner Anhängerschaft zwei Mi-
nuten vor dem Spielende. Stefan Bu-
dinger hatte Schröter geschickt, der 
dann zu Cans drittem Saisontor ab-
legte. In der vierten Nachspielminute 
beseitigte Manuel Schröter mit sei-
nem sechsten Saisontor per Kopf 
nach Freistoß von Kevin Breuer die 
letzten Zweifel am Glehner Sieg. 



 

Die Aufholjagd der zweiten Mann-
schaft des SV Glehn gegen den TuS 
Reuschenberg II wurde nicht be-
lohnt. Die Elf von Trainer Bernd 
Schriddels glich zwar einen 1:3-
Rückstand eine Viertelstunde vor 
Spielende aus, den Gartenstädtern 
gelang dann aber in der 83. Minute 
durch den zweiten Treffer des einge-
wechselten Christian von Werden der 
"lucky punch". Zuvor waren zweimal 
Michael Böhm für Glehn und Marvin 
Bonn für Reuschenberg erfolgreich. 
Ein Eigentor von Janusz Kotynia 
sorgte für die 1:0-Gästeführung.  
 
Personalnot in der Glehner "Ersten" 
sorgte durch die Abstellungen folg-
lich auch für Ausfälle in der Reserve. 
So reaktivierte Schriddels den SV-
Vorsitzenden Markus Drillges im zar-
ten Alter von 43 Jahren als Ab-
wehrchef. Das immer noch sehr 
spielintelligente Glehner Urgestein 
war dabei noch am wenigsten für die 
Schlappe gegen eine Mannschaft aus 

den unteren Tabellenregionen ver-
antwortlich. 

Nach dem 0:1-Rückstand in der 14. 
Minute hatte Glehn das Kommando 
über das Spiel übernommen und er-

Aufholjagd der „Zweiten“ wird nicht belohnt 

Zwei Böhm-Treffer reichten nicht zum 

Punktgewinn 



 

spielte sich eine Reihe von Tormög-
lichkeiten. Ein feiner Pass von Cihan 
Türksever nahm Michael Böhm dan-
kend an, umkurvte geschickt den 
Torhüter und schob überlegt zum 
Ausgleich ein (23.). Bis zum Seiten-
wechsel boten sich auf beiden Seiten 
noch Gelegenheit zur Führung, doch 
mit dem 1:1 ging es zunächst in die 
Pause.  
 
Auch in den zweiten 45 Minuten ent-
wickelte sich zunächst eine ausgegli-
chene Partie, ehe Reuschenberg 
durch zwei Treffer in der 53. und 66. 
Minute 3:1 in Führung ging, wobei 
letzterer Treffer einer klaren Abseits-

position entsprang. Glehn steckte 
aber nicht auf und kam durch Böhms 
elften Saisontreffer mit einem 
Schuss aus 25 Metern auf 2:3 heran. 
Groß war der Jubel auf Glehner Sei-
te, als Marc Merckens auf Vorlage 
von Böhm im Strafraum den Ball 
zum Ausgleich in die Maschen ballert 
(75.). Dann aber sorgte von Wer-
dens 3:4 für die Ernüchterung auf 
Seiten der Gastgeber, die weiter in 
der laufenden Saison auf der Suche 
nach Konstanz bleiben und langsam 
den Schalter umlegen müssen, soll 
am Saisonende doch noch ein Platz 
auf den vorderen Tabellenrängen 
herausspringen. 



 

Der SV Glehn hat nach einem 4:0 
(1:0)-Sieg über den SSV Delrath II 
wieder Kontakt zum oberen Tabel-
lendrittel aufgenommen. Die Elf von 
Trainer Bernd Schriddels rehabilitier-
te sich damit für die 3:4-Schlappe in 
der Vorwoche gegen den TuS Reu-
schenberg und verbesserte sich an 
heutigen Gegner vorbei auf den 
siebten Tabellenplatz. Zwei Treffer 
gingen auf das Konto von Goalgetter 
Michael Böhm, für die beiden ande-
ren Tore waren Kevin Sagebiel und 
Kevin Kames verantwortlich. 
 
"Die Glehner sind heute so heiß, 
dass sie keinen Honig gegessen son-
dern Bienen gekaut haben" postete 
Live-Berichterstatter Christo Pa-
padopoulos vor dem Start im fu-
pa.net. Auf dem tiefen aber gut zu 
bespielenden Glehner Rasenplatz ka-
men die Gastgeber auch zunächst 
gut aus den Startlöchern. Die erste 

Großchance nach sechs Minuten 
vergab Böhm noch, eine Minute spä-
ter war er per Kopf zum 1:0 nach 
einer Ecke erfolgreich. Danach merk-
te man den Glehnern dann aber 
doch die Spätfolgen des Jägerballs 
am Vorabend an. Wenig Laufbereit-
schaft und viele Fehlpässe im 
Spielaufbau ließen die Dormagener 
Gäste immer mehr das Kommando 
auf dem Feld übernehmen. Dabei 
leistete Kapitän Sebastian Kehls 
auch noch Schützenhilfe, als er ei-
nem Delrather Stürmer in katastro-
phaler Art und Weise den Ball als 
letzter Mann in den Fuß spielte und 
Glück hatte, dass dieser den Ball 
nicht an Torhüter Timo Pesch im Ge-
häuse unterbrachte. 
 
Im Anschluss daran kam Glehn wie-
der besser in die Partie und erspielte 
sich durch Marc Merckens und Kevin 
Breuer zwei gute Chancen. Delrath 

Glehn II nach Sieg über Delrath wieder Siebter 

Michi Böhm steigt hoch. Doch dieser Kopfball geht am Tor vorbei 



 

blieb dagegen vor allem mit Fern-
schüssen gefährlich. Kurz vor der 
Halbzeitpause dann noch eine 
Schrecksekunde für den SV Glehn, 
als Keeper Pesch beim Abwehrver-
such mit den Knien an den Pfosten 
schlug und verletzt liegen blieb. 
Nach mehrminütiger Behandlung 
konnte Schiedsrichter Harun Ilyasli 
zur Halbzeitpause abpfeifen. 
 
Sechs Minuten waren im zweiten 
Spielabschnitt gespielt, da erhöhte 
Kevin Sagebiel mit seinem ersten 
Pflichtspieltor als "Senior" auf 2:0. 
Breuer hatte sich über lins durchge-
setzt und den Ball halbhoch in den 
Strafraum geflankt. Sagebiel nimmt 
sich ein Herz und den Ball direkt mit 
der Innenseite. Der Ball klatscht auf 
den Boden und springt in den Win-
kel. Fünf Minuten später hatte Del-
rath noch die Chance zum Anschlus-
streffer, brachte aber wiederum den 
Ball nicht im Netz unter. 
 
In der 66. Minute dann die Vorent-
scheidung: Michael Böhm wird durch 

einen langen Ball in Szene gesetzt. 
Der Torjäger läuft alleine auf das 
gegnerische Tor zu, stoppt nochmal 
ab, lässt damit einen zurück geeilten 
Abwehrspieler aussteigen und 
schiebt dann das Leder in die rechte 
untere Ecke zu seinem 13. Saisont-
reffer. Damit begann Glehn die Par-
tie ausrollen zu lassen und Kräfte zu 
sparen. Delrath versuchte nochmals 
einige Aktionen nach vorne, kam 
aber nicht mehr wirklich zu gefährli-
chen Aktionen. Der 20 Sekunden zu-
vor eingewechselte Kevin Kames er-
zielte dagegen sogar noch mit seiner 
ersten Ballberührung in der 85. Mi-
nute den 4:0-Endstand. Einziger 
Wehrmutstropfen für Glehn: Innen-
verteidiger Bekir Aydin sah wegen 
wiederholten Foulspiels in der 90. 
Minute völlig unnötig die Gelb-Roten 
Karte und wird dem SVG daher in 
der kommenden Woche in der Partie 
gegen den TSV Norf III fehlen. Feh-
len tat Aydin aber nicht beim an-
schließenden Mannschaftsessen. Die 
Rheinische Post hatte die Glehner 
"Zweite" zum Brunchen eingeladen. 

Volle Pulle Einsatz: Kevin Sagebiel (SV Glehn) 



 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2013/14 

Der Kader der 2. Mannschaft 2013/14: 

Bekir Aydin, Daniel Beil, Michael Böhm, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Erhan Can, 

Patrick Eisermann, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Kevin Kames, Sebas-

tian Kehls, Andreas Knuppertz, Alexander Kools, Janusz Kotynia, Marc Merckens, 

Marcel Meurer, Florian Neubacher, Christopher Papadopoulos, Timo Pesch, Jonas 

Rütten, Kevin Sagebiel, Patrick Sauermann, Manuel Schröter, Sean Trost, Baris 

Türksever, Cihan Türksever.  

Trainer: Bernd Schriddels; Betreuer: Horst Stoffels 

1.  Michael Böhm 13 Treffer 

2.  Kevin Breuer  7 Treffer 

3.  Manuel Schröter 5 Treffer 

4.  Erhan Can  3 Treffer 

5.  Jonas Rütten  2 Treffer 

 Rene Rothausen 2 

7.  Eren Otlu  1 Treffer 

 Tobias Seelbach 1 

 Cihan Türksever 1 

 Stefan Budinger  1  

 Marc Merckens 1 

 Kevin Sagebiel 1 

 Kevin Kames  1 

 

Mit 13 Treffern weiter in 

Führung: Neuzugang  

Michael Böhm 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2013/14 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Freitag, 23. August: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II 4:1 (3:0) 
Mittwoch, 28. August SV Glehn II—SG Frimmersd./Neurath 5:0 (2:0) 
Sonntag, 8. September: SV Glehn II—DJK Gnadental II  1:4 (0:1) 
Sonntag, 15. September: SG Erfttal II—SV Glehn II  1:8 (0:2) 
Sonntag, 22. September: SV Glehn II—TJ Dormagen II  5:4 (2:1) 
Mittwoch, 25. Septem. SG Rommerskirch.-Gil.—SV Glehn II 8:4 (3:1) 
Sonntag, 29. September: SV Glehn II—1. FC Grevenbr.-Süd III 2:3 (0:2) 
Donnerstag, 3. Oktober: SV Glehn II—FC Zons III  4:0 (2:0) 
Sonntag, 6. Oktober: Holzheimer SG III—SV Glehn II 0:2 (0:0) 
Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn II—TuS Reuschenberg II 3:4 (1:1) 
Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn II—SSV Delrath II  4:0 (1:0) 
Sonntag, 27. Oktober: TSV Norf III—SV Glehn II   13.00 Uhr 
Sonntag, 3. November: SV Glehn II—DJK Novesia III  12.30 Uhr 
Sonntag, 17. November: SV Glehn II—FC Straberg II  13.00 Uhr 
Sonntag, 1. Dezember: SV Stürzelberg II—SV Glehn II  12.15 Uhr 
Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn II—VfR Büttgen II  12.15 Uhr 
 

Die Rückrunde startet am 23. Februar 2014. 



 

Mit einem 19:0 (9:0)-Sieg bei der 
SG Rommerskirchen-Gilbach feierten 
die Damen des SV Glehn einen der 
höchsten Pflichtspielsiege in der Ge-
schichte des Glehner Frauen-
Fußballs. Mit je fünf Treffern waren 
Monika Lentzen und Maureen Gere-
cke erfolgreichste Goalgetterinnen 
gegen nur mit acht Spielerinnen an-
getretenen und folglich völlig über-
forderten Gastgeberinnen. Die weite-
ren Treffer gingen auf das Konto von 
Paula Kames, Alina Kehl und Anika 
Dyck (je 2) sowie Natalie Rothausen, 
Anne Schumacher und Katharina 
Borowiak. 
 
"Es wäre super, wenn ihr den Schnitt 
von fünf Toren halten könntet“, feu-
erte der am Sonntag abwesende 
Trainer Andreas Knuth seine Mädels 

vor der Partie via Webnachricht an. 
Dass seine Erwartungshaltung nach 
den Ergebnissen der vorherigen Par-
tien bei weitem übertroffen werden 
würde, konnte Knuth zu diesem Zeit-
punkt nicht ahnen. Seine mit einer 
leicht veränderten Aufstellung in das 
fünfte Meisterschaftsspiel gegangene 
Elf hatte sich vor Anpfiff lediglich 
vorgenommen, das Spiel auf des 
Gegners Platz zu gewinnen, da man 
sich in der Vergangenheit häufiger 
schwer gegen vermeintlich „leichte“ 
Gegner getan hatte. Aber direkt 
nach dem Anpfiff zeigten die Glehner 
Mädels die gewünschte Ruhe mit ge-
nauen Passspiel, bilderbuchreifen 
Flanken und schönem Doppelpass-
Spiel, das bereits in der 5. Minute 
zum 1:0 von Lentzen führte. Zur 
Halbzeit stand es 9:0, die kleine Mit-

Damen fertigen acht Rommerskirchenerinnen 19:0 ab 



 

telfelddauerläuferin hatte zu diesem 
Zeitpunkt drei weitere Male getrof-
fen, ebenso Natalie Rothausen nach 
einer flach reingegebenen Flanke 
von Daniela Ingenfeld, Paula Kames 
und Alina Kehl mit jeweils gut ge-
setzten Distanzschüssen sowie zwei-
mal „Mo“ Gerecke.  

Coach Torben Hoeveler hatte daher 
in der Halbzeitpause allenfalls die 
nicht hundertprozentige Chancenver-
wertung zu bemängeln. Dement-
sprechend gelassen gingen seine 
Mädels in die zweite Spielhälfte und 
schalteten zunächst merklich einen 
Gang zurück. So dauerte es bis zur 
58. Minute, ehe die Gäste das 10:0 
erzielten. Daraufhin war wieder ge-
nug Ruhe im Spiel für schöne Dop-
pelpässe, aus denen das 11:0 von 
Anika Dyck und das 19:0 von Anne 
Schumacher entstanden.  
 
Mit dem dritten Sieg in Folge nach 
zuvor zwei Niederlagen zum Sai-
sonstart hat der SV Glehn damit den 
vierten Tabellenplatz gefestigt und 
darf den Blick weiter nach oben rich-
ten. Tabellenführer VfL Jüchen/
Garzweiler ist gerade einmal zwei 
Punkte entfernt.  

Damen kassieren 0:7-Pleite in Gierath 

Die Damen des SV Glehn haben 
nach dem 19:0-Kantersieg in der 
vergangenen Woche in Rommerskir-
chen eine herbe 0:7 (0:5)-Schlappe 
im Lokalduell SV Bedburdyck-Gierath 
kassiert und damit verpasst, sich 
nachhaltig in der Spitzengruppe fest-
zusetzen. Katastrophale Abwehrfeh-
ler sorgten bereits vor dem Seiten-
wechsel für einen uneinholbaren 
Rückstand. Eva Esser, Jessica Rein-
artz und Karolin Held teilten sich die 
Treffer auf Seiten der Gastgeberin-
nen. 
 
"Es gibt so Spiele, da geht aber auch 
rein gar nichts" kommentierte ein 
total enttäuschter Trainer Andreas 
Knuth den Verlauf der Partie. Seine 
Mädels hatten nicht die Spur Selbst-
vertrauen aus den letzten Spielen 
mitnehmen können. In der zweiten 
Spielhälfte nahmen die Glehner Gäs-
te die Zweikämpfe besser an und 

profitierten auch davon, dass Gierath 
einen Gang zurückschaltete. Denn 
sorgten zwei weitere Schnitzer in der 
Abwehr für die letzten beiden Ge-
gentreffer. Glehn dagegen beendete 
die Partie ohne einen einzigen Tor-
schuss.  
 
"Ich denke, das Spiel sollte man 
schnell abhaken und an den nächs-
ten Gegner denken. Wenn in dieser 
Woche auch wieder mit einer ande-
ren Einstellung trainiert wird, sollten 
wir gut vorbereitet in die nächsten 
Aufgaben gehen können. Ein Manko 
ist und bleibt, dass wir gegen die 
Mannschaften aus den Top vier  ein-
fach nicht gewinnen können" sagte 
Knuth. Durch die dritte Niederlage 
im sechsten Spiel rutschen seine 
Girls wieder auf den sechsten Tabel-
lenplatz ab. Gierath belegt mit nur 
einem Punkt mehr auf der Habensei-
te den dritten Rang. 

Moni Lentzen  und „Mo“ Gerecke  

trafen jeweils fünfmal 



 

 



 

Mit einem knappen aber verdienten 
1:0 (1:0)-Sieg über die Sportfreunde 
Vorst feierten die Damen des SV 
Glehn ihren vierten Saisonsieg und 
kletterten damit vorübergehend auf 
den dritten Tabellenplatz. Das Tor 
des Tages erzielte Annalena Peiffer, 
die drei Tage zuvor ihren 22. Ge-
burtstag feierte.  

Das Team von Torben Hoeveler und 
Andreas Knuth begann gegen die 
Kaarsterinnen mit einer leicht verän-
derten Aufstellung. So rutsche Han-
nah Mockel auf die Abwehrposition 
von Paula Kames und für die Verletz-
te Maureen Gerecke rückte Dauer-
rennerin Moni Lentzen in den Sturm. 
Die Truppe hatte sich nach der 0:7-
Schlappe in der Vorwoche in Gierath 
einiges vorgenommen und ging 
hochkonzentriert von Anfang an in 
die Partie. In der 19. Minute wurden 
die Glehner Angriffsbemühungen be-
reits belohnt, als der Ball sicher aus 
der Abwehr mit gutem Passspiel den 

Weg über fünf Stationen zu Anna 
Peiffer nahm, und die SV-Stürmerin 
den Ball mit viel Gefühl und Auge an 
der Vorster Torhüterin vorbei zur 1:0
-Führung ins Tor schoss. Es entwi-
ckelte sich daraufhin ein ansehnli-
ches Spiel, wobei Glehn die Partie 
dominierte und den Vorsterinnen 
keine Torchance zubilligte. 
 
In der zweiten Spielhälfte bot sich 
den Zuschauern das gleiche Bild, 
wenngleich die Hektik auf dem Platz 
etwas zunahm. Aber auch hier hat-
ten die SV-Mädels die nötige Ruhe 
und spielten immer wieder ruhig und 
sachlich aus der eigenen Hälfte, 
setzten gezielte Konter, woraus der 
eine oder andere Treffer mit etwas 
mehr Konzentration hätte erzielt 
werden können. Vorst blieb dagegen 
vor dem von Julia Erkes gehüteten 
Tor harmlos.  
 
Coach Knuth bilanzierte nach der 
Partie eine gute Leistung seiner 
Girls: „Man hat heute gesehen, dass 
die Mannschaft unbedingt gewinnen 
wollte und so kämpfte jede für jede, 
es wurden gute Laufwege von jeder 
einzelnen Spielerin abgespult und in 
den Zweikämpfen wär man immer 
präsent. Auf so einem Spiel kann 
man aufbauen". Besonders hatte es 
dem Trainerteam die gute Einstel-
lung ihres Teams angetan. Am kom-
menden Samstag haben die Glehne-
rinnen spielfrei, ehe am Dienstag 
(29. Oktober) mit dem Bezirksligis-
ten SVG Weißenberg im Pokal eine 
große Herausforderung ansteht. 

SV-Damen klettern nach 1:0 über Vorst auf den dritten 

Tabellenplatz 

Beschenkte sich mit dem Siegtreffer selbst 

zum Geburtstag: Annalena Peiffer 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Sonntag, 8. September: SV Glehn—FC Straberg   0:2 (0:0) 

Sonntag, 15. September: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler  1:3 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  0:10 (0:3) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn—VdS Nievenheim  5:2 (3:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 0:19 (0:9) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 7:0 (5:0) 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn—Sportfreunde Vorst  1:0 (1:0) 

Sonntag, 3. November: SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn 14.30 Uhr 

Sonntag, 10. November: SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  14.30 Uhr 

Sonntag, 17. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  13.00 Uhr 

Sonntag, 1. Dezember: SV Glehn—VfR Büttgen   14.15 Uhr 

Die Rückrunde startet am 23. März 2014. 

 

Die SV-Glehn-Damen 2013/14:  

Laura Angenendt, Samira Becker, Bianca Bergers, Katharina Borowiak, Lena 
Daumen, Anika Dyck, Franziska Erkes, Julia Erkes, Nadine Freier, Daniela 
Ingenfeld, Paula Kames, Alina Kehl, Laura Kuller, Monika Lentzen, Annika Mi-
chels, Hannah Mockel, Vera Neuhoff, Laura Otto, Anna Peiffer, Natascha Pöst-
ges, Natalie Rothausen, Mara Schikarski, Anne Schumacher, Lena Weppler. 
Trainerteam: Torben Hoeveler und Andreas Knuth 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2013/14: 

1. Maureen Gerecke  9 Treffer 

 Monika Lentzen  9 

3.  Annalena Peiffer  4 Treffer 

4.  Anika Dyck   3 Treffer 

 Alina Kehl   3 

6.  Natalie Rothausen   2 Treffer   

 Anne Schumacher  2 

 Paula Kames   2 

9. Franziska Erkes  1 Treffer 

 Katharina Borowiak 1 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2013/14 

Mit neun Treffern weiter in der 

Torjägerliste mit vorne: 

Maureen Gerecke 



 

Pokalaus für Glehner Jugend-
mannschaften 
 
Nachdem C– und E-Jugend bereits in 
der ersten Runde die Segel im dies-
jährigen Pokalwettbewerb streichen 
mussten, kam in der zweiten Runde 
nun auch das Aus für die A-, B– und 
D-Jugend. Die ältesten Glehner un-
terlagen dabei unglücklich in einer 
kampfbetonten Partie dem Lokalri-
valen VfL Jüchen/Garzweiler 2:3 
(1:1). Die B-Jugend zog sich aber 
beim 0:4 (0:1) gegen eine starke SG 
Neukirchen-Hülchrath lange achtbar 
aus der Affäre und hielt die Partie bis 
in weite Strecken der zweiten Spiel-
hälfte offen. 
 
Auch für die D-Jugend ist der Kreis-
pokal 2013/14 nach einer 2:5 (0:3)-

Niederlage beim FC Delhoven vorbei. 
Dabei lag die Neun von Christo Pa-
padopoulos,  Elmar Wolff und Djuro 
Ivanisevic schon uneinholbar 0:4 
hinten, ehe Lasse Rick und Marius 
Meffert mit zwei Treffern kurzzeitig 
für einen Hoffnungsschimmer sorg-
ten, letztlich der Partie aber keine 
Wende mehr zufügen konnten. 
 
Bester Jugendspieltag in der Ge-
schichte des SV Glehn 
 
Die Jugendmannschaften des SV 
Glehn haben am 5./6. Oktober ein 
glänzendes Wochenende absolviert 
und die beste Bilanz an einem Spiel-
tag in der Geschichte des SV Glehn 
aufgestellt: Elf Siegen stehen nur ein 
Remis und ein Niederlage gegen-
über. Zu allem Überfluss hatten nach 

News rund um den SV Glehn 



 

den Ergebnissen des Wochenendes 
noch alle vier Glehner Teams die 
Chancen für die Qualifikation zur 
Leistungsklasse. 
 
„8:5 gegen Kaarst – ich darf mei-
nen Trainerjob behalten“. Die Freu-
de über den Sieg bei den Bambinis 
war Neu-Trainer Horst Rögels auch 
mit diesem Posting im sozialen 
Netzwerk nach zuvor zwei deutli-
chen Niederlagen in Folge spürbar 
anzumerken. Dabei ist das Ergebnis 
in dieser Altersklasse vollkommene 
Nebensache, vielmehr freuten sich 
Rögels und sein Partner Helmut 

Köhnen über die Spielfreude ihrer 
wuseligen 2007er, die mit unbändi-
ger Leidenschaft viele Tore erzielten 

und noch ein paar mehr verhinder-
ten und den zahlreichen Eltern und 
Großeltern auf dem Glehner Sport-



 

platz 2 mal 20 Minuten lang ein tol-
les Fußballfest boten. 
 
Auch die nicht wirklich erfolgsver-
wöhnte F1 von Peter Feuring und 
Christian Endrulat feierte einen tol-
len 5:1-Erfolg über Bayer Dormagen 
und Feuring hofft nun, dass der Sieg 
nun dafür den Ausschlag gibt, dass 
sein „Co.“ Endrulat nun vollends Auf-
nahme in die große Trainer-Familie 
des SV Glehn beantragt. 
 
Kurz zuvor hatten die U11-Mädchen 
von Laura Otto und Sascha Strömer 
in Abwesenheit der auf Trainerlehr-

gang weilenden Erik Kellers und Gre-
gor Jansen einer ihrer besten Auftrit-
te überhaupt hingelegt und siegten 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 
 
C2-Jugend—VfR Neuss (Di.)      4:3 
C1-Jugend—TuS Reuschenberg (Mi.)     1:0 
U11-Mädchen—SF Vorst       5:0 
Bambini—SG Kaarst       8:5 
Bayer Dormagen III—F2-Jugend     10:5 
F1-Jugend—Bayer Dormagen II     5:1 
D1-Jugend—TuS Grevenbroich      6:1 
SV Bedburdyck-Gierath—E3-Jugend     3:6 
E2-Jugend—DJK Hoeningen      7:1 
E1-Jugend—DJK Novesia      5:4 
TuS Grevenbroich—D2-Jugend      0:2 
C1-Jugend—TJ Dormagen      3:2 
DJK Hoisten—A-Jugend (alle Sa.)     1:1 
B-Jugend—BV Weckhoven (So.)     4:3 
DJK Novesia—B-Jugend (Mi.)      6:1 
A-Jugend—VfL Jüchen/Garzweiler (Mi./Pokal)   2:3 
U13-Mädchen I—SC Grimlinghausen     0:4 
ASV Süchteln—U11-Mädchen      13:1 
F3-Jugend—SVG Weißenberg III     1:16 
F2-Jugend—SVG Weißenberg IV     5:1 
SG Rommerskirchen-Gilbach—D1-Jugend    1:2 
E4-Jugend—DJK Novesia III      5:7 
Bayer Dormagen—E2-Jugend      6:1 
D2-Jugend—Holzheimer SG II      5:2 
PSV Neuss—E1-Jugend       1:8 
SG Rommerskirchen-Gilbach—U13-Mädchen II   0:8 
VfL Jüchen-Garzweiler—C1-Jugend     1:3 
U15-Mädchen—SVG Weißenberg     2:5 
A-Jugend—SG Rommerskirchen-Gilbach (alle Sa.)   0:3 
SV Grefrath II—C2-Jugend (Mi.)     2:7 
B-Jugend—SG Neukirchen-Hülchrath (Pokal)   0:4 
FC Delhoven—D1-Jugend (beide Do./Pokal)    5:2 



 



 

auch in dieser Höhe vollkommen 
verdient 5:0 gegen die Girls der 
Sportfreunde Vorst.  
 
Die F2 von Detlef Lorenz und Dani 
Ingenfeld unterlag bei Bayer Dorma-
gen 5:10. Trotz der Niederlage freu-
ten sich Kinder und Trainer aber 
über die fünf erzielten Tore. 
  
Alle drei am Samstag im Einsatz be-
findlichen E-Jugend-Teams beende-
ten ihre Spiele siegreich. Die E1 von 
Carsten Möller und Ansgar Schmitz 
besiegte Novesia Neuss nach zwi-
schenzeitlichem 1:4-Rückstand noch 
5:4 (0:1). Die E2 aus dem gleichen 
Jahrgang 2003 von Werner Look und 
Florian Hoppe landete einen unge-
fährdeten 7:1 (1:0)-Sieg über die 
DJK Hoeningen. Der jüngere Jahr-
gang 2004 von Hansi Kluth & Co. ge-
wann 6:3 (2:3) beim SV Bedburdyck
-Gierath. Dabei hatten die Glehner 
Jungs die Startphase des Spiels 
komplett verschlafen und gerieten 
bereits nach 10 Minuten 0:3 in Rück-
stand. Umso toller, dass sie die Par-
tie drehen und sechs Treffer in Folge 
erzielen konnten. 
 
Durch einen 6:1 (3:0)-Sieg über den 
TuS Grevenbroich hat die D1 von 
Christo Papadopoulos, Elmar Wolff 
und Djuro Ivanisevic die Tabellen-
führung in ihrer Qualifikationsgruppe 
übernommen. Je zweimal waren Las-
se Rick und Niklas Schön erfolgreich, 
die beiden weiteren Treffer erzielten 
Marius Meffert und Niklas Nelles. 
Auch der jüngere Jahrgang von Her-
bert Breuer und Manfred Duras feier-
te sein erstes Erfolgserlebnis in der 
neuen Saison. Beim TuS III siegte 
deren Neun 2:0. 
 
Bereits am Dienstag hatte die C2 ih-
ren ersten Pflichtspielauftritt. Sebas-
tian Steen (3) und Jannik Lingen 
sorgten für die Truppe von Ralf Lin-
gen beim 4:3 über den VfR Neuss für 

den ersten Saisonsieg. Die C1 stürz-
te mit einem 3:2 (1:0)-Sieg den bis-
herigen Tabellenführer Türkische Ju-
gend Dormagen und übernahm 
selbst mit dem vierten Sieg in Folge 
die Tabellenführung in der Quali-
Gruppe. Simon Jansen brachte die 
Elf von Bernd Lange und Norbert Ju-
rczyk in der 30. Minute mit einem 
Fernschuss in Führung. Leon Lange 
baute die Führung nach schöner Vor-
arbeit von Thomas Bayer und per 
Foulelfmeter im Nachschuss in der 
zweiten Spielhälfte auf 3:0 aus. In 
den beiden letzten Spielminuten kam 
die TJ nochmals bis auf einen Treffer 
heran. 
 
Am Sonntag wahrte die B-Jugend 
mit einem 4:3 (1:2)-Sieg über den 
BV Weckhoven ihre Ambitionen auf 
den Einzug in die Leistungsklasse. 
Überragender Spieler auf Seiten der 
Glehner war Niklas Jonas, der alle 

vier Glehner Treffer erzielte. Einziger 
Wehrmutstropfen war der Feldver-
weis von Lars Kriegel, der in der 71. 
Minute von Schiedsrichter Paul 
Wenczek nach einer Notbremse die 
Rote Karte sah. 

Viererpack gegen Weckhoven:  

Niklas Jonas (SV Glehn) 



 

Auch die Glehner A-Jugend ist trotz 
eines 1:1 (0:0)-Remis bei der DJK 
Hoisten weiter gut im Rennen um 
den Einzug in die Leistungsklasse. 
Lukas Beil brachte die Truppe von 
Rüdiger Blume in der 47. Minute in 
Führung. Leider kassierten die Gleh-
ner in der Schlussminute noch den 
unverdienten 1:1-Ausgleich. 
 
Glehner C– und D-Jugend qualifi-
zieren sich für die Leistungsklas-
se 
 
Mit der C- und D-Jugend haben sich 
gleich zwei Jugendmannschaften des 
SV Glehn für die Leistungsklasse 
2013/14 qualifiziert. Erstmals seit 
der Saison 2005/06, als ebenfalls die 
U15 und U13 mit den Jahrgängen 
1991 und 1993 gleichzeitig den Ein-
zug schafften, stellt der SVG wieder 
zwei Teams in der Bestengruppe der 
vermeintlich zehn stärksten Kreis-
mannschaften. Die A-Jugend (0:3 
gegen Rommerskirchen) und B-
Jugend (1:6 gegen Novesia) verga-

ben in den letzten Qualifikationsspie-
len ihre noch bestehenden Chancen. 
 
Die C-Jugend von Bernd Lange und 
Norbert Jurczyk war überraschender-
weise souverän durch die Vorrunde 
marschiert. Dem 1:1-Auftakt bei 
Bayer Dormagen folgten vier Siege 
gegen Grevenbroich-Süd (12:0), 

Weckhoven (4:1), Reuschenberg 
(1:0) und TJ Dormagen (3:2), so 
dass im letzten Spiel bei Viktoria Jü-
chen/Garzweiler ein Zähler für das 
Erreichen der Endrunde reichen soll-
te. Dank eines überragenden Jens 
Neyers, der nach 90 Sekunden die 
Führung erzielte, das 2:0 durch Leon 
Lange vorbereitete und den 3:1-
Endstand mit einer unbändigen 
Energieleistung wieder selbst erziel-
te, gehen die Glehner Youngster so-
gar als Gruppensieger in die Leis-
tungsklasse und messen sich dort 
mit dem Zweiten TJ Dormagen, SC 
Kapellen-Erft II, SG Neukirchen-
Hülchrath, SC Grimlinghausen, SG 
Kaarst, Polizei SV Neuss, FC Stra-
berg, SV Rosellen und der DJK No-
vesia. 
 
Die Glehner 2001er benötigten nach 
der Auftaktniederlage gegen den FC 

Zons (1:3) und Erfolgen über die 
DJK Novesia (3:0) und den TuS Gre-
venbroich (6:1) noch einen Sieg in 
Rommerskirchen, um sicher in der 
Leistungsklasse zu stehen. Marius 
Meffert und Luis Mertens machten 
bei einem Gegentreffer kurz vor dem 
Spielende dann den Einzug für die 
Neun von Christo Papadopoulos, El-
mar Wolff und Djuro Ivanisevic per-
fekt. Deren Team trifft in der Bes-
tengruppe auf den TuS Reuschen-
berg, SVG Weißenberg, SF Vorst, SV 
Rosellen, FC Zons, SG Erfttal, SC Ka-
pellen, SV Uedesheim und die DJK 
Gnadental. 

Die D1-Jugend des SV Glehn  

Die C-Jugend marschierte ungeschlagen 

durch die Qualifikation 



 



 

 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herzlich zu 
folgenden Geburtstagen: 
 
7. Oktober:  Achim Oberdörster 25. Oktober:  Jule Frobel 
8. Oktober:  Manuel Duras     Markus Hauptkorn 
   Jana Rottes  27. Oktober: Giuliano Jordans 
11. Oktober:  Djuro Ivanisevic     Gian-Luca Jordans 
   Carla Grube 
12. Oktober:  Anne Schumacher 
   Felix Schönges 
   Martin Kallen 
13. Oktober:  Hermann Dickers 
16. Oktober:  Ella Wildschütz 
   Simon Jansen 
   Nick Abraham 
17. Oktober:  Jens Raupach 
   Christoph Schelewski 
   Annalena Peiffer 
   Eren Otlu 
19. Oktober:  Dieter Jansen 
20. Oktober:  Andrea Lötzgen 
   Patrick Kancler 
21. Oktober:  Simon Höch 
23. Oktober:  Björn Winkels 
24. Oktober:  Alexander Taube 
25. Oktober:  Jörg Jonas 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 


